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Mäßige Lawinengefahr - Im Tagesverlauf Anstieg der Gefahr durch
Nassschneelawinen

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen, den Niederen Tauern und den Gurk- und Seetaler Alpen besteht mäßige, im Steirischen Randgebirge
geringe Lawinengefahr. Durch die starke Sonneneinstrahlung steigt die Gefahr von Nassschneelawinen insbesondere
südseitig im Tagesverlauf schnell an. Touren sollten früh beendet werden. Zusätzlich kann in den Hochlagen schattseitig
vereinzelt noch Gefahr von kleineren Triebschneelinsen ausgehen, insbesondere kammnah, hinter Geländekanten und in
den Einfahrten zu Rinnen und Mulden.
Schneedeckenaufbau
Der seit Freitag gefallene Neuschnee konnte sich sonnseitig bereits gut setzten, nur in den Hochlagen ist schattseitig die
Verbindung mit dem Altschnee teilweise noch nicht ausreichend. In der Nacht von Sonntag auf Montag kann die generell
feuchte Schneedecke gut ausstrahlen und an Festigkeit gewinnen. Es bildet sich ein tragfähiger Harschdeckel. Tagsüber
lässt die Sonneneinstrahlung den Harschdeckel insbesondere südseitig bald aufgehen und führt zu einer weiteren
Durchfeuchtung der Schneedecke bis in hohe Lagen.
Wetter
Die Nacht von Sonntag auf Montag verläuft, abgesehen von wenigen hohen Wolken, wolkenlos bei Temperaturen um -2
Grad in 2000 m. Tagsüber bleibt es wolkenlos, die Temperaturen steigen nur leicht an, der Wind weht mäßig aus Nord und
legt im Tagesverlauf besonders im Osten des Steirischen Berglandes an Stärke zu. Am Dienstag bleibt es großteils
wolkenlos, die Temperaturen steigen auf etwa +2 Grad in 2000 m, der Nordwind kann gegen Abend stürmisch werden.
Tendenz
In den kommenden Tagen herrschen generell günstige Tourenverhältnisse mit einem ausgeprägten Tagesgang der
Lawinengefahr.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 16:00 Uhr herausgegeben.
Andreas Gobiet


